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Das Fallen − ein untrüglicher Begleiter der Angst,


Und selbst die Angst ist ein Gefühl der Leere,


Wer wirft die Steine uns vom Himmel,


Der Stein verneint das Joch des Staubes?


Ossip Mandelstam


Der Stein Tjutschews jedoch, der »vom Berge


herabgerollt war und im Tal zu liegen kam,


durch das eigene Gewicht losgerissen oder


von sinnender Hand hinabgeworfen«,


− dieser Stein ist das Wort.


Ossip Mandelstam, Der Morgen des Akmeismus, 1912


Der Stein dürstete nach einem anderen Dasein.


Er selbst entdeckte die in ihm verborgene


potenzielle Eigenschaft der Dynamik − und bat darum,


im freudigen Kräftespiel mit seinesgleichen am


»Kreuzgewölbe« teilzuhaben.


Ossip Mandelstam, Der Morgen des Akmeismus, 1912




DEM LICHTEN ANDENKEN OSSIP MANDELSTAMS


ZUM 130. GEBURTSTAG


OEBPS/Images/cover.jpg
Ossip Mandelstam

Der Stein verneint
das Joch des Staubes

Ubersetzt von Andreas Andrej Peters






